Leitbild

Wir achten auf die sozialen und kulturellen Bezüge des Kindes und orientieren uns an seinen Bedürfnissen, Möglichkeiten und Grenzen. Die  Grundlage unserer Arbeit ist eine ganzheitliche Sichtweise des Kindes.

Im Umgang mit den SchülerInnen ist uns das Wecken und Erhalten der Sprechfreude sehr wichtig.

Die Kinder sollen merken, dass sie mit Worten etwas bewirken können.

Für Kinder, die nicht oder kaum sprechen können, gilt im Besonderen, „Türen zu öffnen“ für Eindruck und Ausdruck. Dies kann über  Körper, Gebärden, Fotos, Bild-/ Kommunikationssysteme oder technische Hilfen geschehen und ist eine spezielle Herausforderung für alle Beteiligten.

Nicht die Symptomatik bestimmt das Menschenbild und die Begegnungsform zwischen SprachheillehrerIn und Kind, sondern der Wunsch zu verstehen und verstanden zu werden.

Persönlichkeitsentwicklung, Sprache, Denken und Lernen sind eng miteinander verbunden und bedingen einander. Wenn es darum geht, das Kind in seiner Artikulation, Satzbildung, Kommunikationsfähigkeit, dem Redefluss und Sprachverständnis zu fördern, steht es mit seiner Ganzheit im Mittelpunkt der Arbeit zwischen Kind und SprachheillehrerIn.

Die inner- und außerschulische Zusammenarbeit ist für einen positiven Verlauf der Sprachentwicklung des Kindes äußerst wichtig.

